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aUssTeLLUnG |
»HoFFnung trotz Allem«
Jüdisches Leben in bayern ab 1945

die ausstellung »hoffnung trotz allem« zeigt jüdisches Leben
in bayern ab 1945 und enthält bilder und erinnerungstexte aus
dem dP-Lager Gauting. sie vermitteln eine Vorstellung davon,
wie sich überlebende des holocaust wieder ein einigermaßen
normales Leben aufgebaut haben.
als die amerikaner am 30. april 1945 Gauting besetzten, über-
nahmen sie auf dem areal der heutigen asklepios-Klinik ein 
Lazarett, das sie zum dP-hospital für lungenkranke displaced
Persons (dPs) erklärten. als solche wurden nach Kriegsende alle
ausländischen Zivilpersonen bezeichnet, die sich durch Kriegs-
einwirkung an Orten außerhalb ihrer heimat aufhielten. ehema-
lige Zwangsarbeiter, KZ-häftlinge und Kriegsgefangene, die
meistens unfreiwillig während der Kriegsjahre nach deutschland
gekommen waren. die Patienten im dP-Lager Gauting waren u.a.
befreite ehemalige insassen des KZ dachau, einige mit 
jüdischer herkunft – gezeichnet vom Todesmarsch, vielfach
schwer krank und fast verhungert.

»hoffnung trotz allem« ist eine ausstellung der Gesellschaft zur
Förderung jüdischer Kultur und Tradition e.V. und war bereits im
bayerischen Landtag und in Landsberg am Lech zu sehen.
das archiv der Gemeinde Gauting unterstützt das Theaterforum
bei der ausstellung.

eröffnung  mi 25.04.2018  |  19:00  |  eintritt frei
begrüßung dr. brigitte Kössinger, erste bürgermeisterin
einführung dr. andreas heusler, stadtarchiv München
ilse ruth snopkowski, Vorsitzende der Gesellschaft 
zur Förderung jüdischer Kultur und Tradition e.V.
musik Folkadu, yael Gat (Trompete und Gesang) und simon 
Japha (akkordeon, Gesang, Percussion) bringen traditionelle
und moderne israelische/jüdische Kompositionen auf die
bühne.
dauer der Ausstellung bis 12.05.2018 zu den Öffnungszeiten 
des bosco und während der abendveranstaltungen.

begleitprogrAmm
ZUM Tee bei sabine |
Estera Silber

Weitere VerAnstAltungen
GedenKZUG Für den TOdesMarsch
dUrch das WürMTaL |

sa 28.04.2018  |  eine Veranstaltung des Vereins
gedenken im Würmtal e.V.

FührUnGen |

es ist geplant, in diesem Zeitraum Führungen über den jüdi-
schen Friedhof und das areal der asklepios Fachkliniken 
anzubieten. Weitere informationen hierzu finden sie unter: 
www.bosco-gauting.de

MUsiKaLische LesUnG |
»der stolperstein« 
von Julie Freestone & rudi raab

schaUsPieL |
»Wenn du einmAl gross bist«
Pantaleon Figurentheater

die eltern von estera silber lernten
sich nach dem 2. Weltkrieg im dis-
placed Persons-Lager in Gauting
kennen. ihr Vater war der in Gau-
ting bekannte Taxifahrer rafael
Katz, der nach der befreiung aus
dem KZ dachau in das Gautinger
sanatorium gebracht wurde. 
estera silber, geb. 1950, wuchs mit
ihren Geschwistern in der Gartenpromenade auf und wird uns
in dieser Tee-stunde von dem Jüdischen Leben der Familie in
Gauting erzählen und wie es ist, mit Pferden im Garten aufzu-
wachsen. 

so 06.05.2018  |  17:00  |  eintritt frei

»der stolperstein« ist ein historischer roman, der auf der Lebens-
geschichte der autoren basiert. die amerikanische Journalistin
Julie Freestone ist die Tochter jüdischer einwanderer in die Usa
aus Osteuropa. durch ihren beruf traf sie rudi raab, einen Poli-
zisten in berkeley, Kalifornien. er ist gebürtiger deutscher und
sohn eines hochgestellten nazis. als sie sich schließlich ineinan-
der verliebten, mussten sie ihre Vorurteile und ihre Vergangen-
heit aufarbeiten. »der stolperstein« ist die Geschichte einer ent-
deckungsreise über zwei Kontinente hinweg, bei der sie Familien- 
  geheimnisse aufdecken, die sie nicht für möglich gehalten 
hätten. die Lesung wird musikalisch umrahmt von rebecca rust,
Violoncello und Friedrich edelmann, Fagott. die Musiker spielen
Werke jüdischer Komponisten, die von den nazis verfolgt wur-
den. »der stolperstein« ist ein historischer roman, ein denkmal
für Gerhard raab, den Onkel des autors. 

mi 09.05.2018  |  20:00  |  € 12/schüler € 8

in »Wenn du einmal groß bist« erzählt das Figurentheater 
Pantaleon die Geschichte des jüdischen Zeichners bedřich
Fritta und seines sohnes Thommy. Vorlage für das stück ist das
Kinderbuch von bedřich Fritta für seinen sohn, entstanden
1944 im Konzentrationslager, versteckt und nach Kriegsende
ausgegraben von einem überlebenden Freund. ein buch, des-
sen bilder nie verblassen und dessen Worte nie verstummen 
werden.

schauspiel & Figurenspiel alexander baginski
textfassung alexander baginski, Mitarbeit von ioan c. Toma
regie ioan c. Toma
musik Maria dafka, akkordeon

Fr 11.05.2018  |  schulvorstellung am Vormittag  |  € 6

theaterbüro im bosco
Oberer Kirchenweg 1, 82131 Gauting, Tel. 089-4523 8580
www.theaterforum.de
Öffnungszeiten:
di, do, Fr  9:00 - 12:00 + 15:00 - 18:00
Mi  9:00 - 12:00  |  sa  10:00 - 12:00

Wir danken unseren Förderern:

Gesellschaft zur Förderung 
jüdischer Tradition und Kultur e.V.


